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und Informationen

Neubesetzungen praktisch-theologischer Professuren (kath.)
An der Universitä Graz Ist die Pastoraltheologie (Nachfolge Prof
Gastgeber) zu 1.9.91 NIEeEU besetzen.
Die Universitä Innsbruck nat ebenfalls die Pastoraltheologensteile aus-
geschrieben (Nachfolge Prof Stenger [ WUNSC sSind Ine human-
wWissenschaftliche Zusatzausbildung und ahrung Im Bereich der Pra-
xisbegleitung. Spezifisch ist hier iIne Konkordatsbestimmung, die
einen Vorrang Bewerbern dQus dem Jesultenorden einräumt.

Internationaler Kongreß fur Pastoralpsychologie beschäftigt
sıch mıiıt Kontextualität
Mit „r  ontextual aslora| Gare  1 beschäftigt sıch der VOmM 3 0_ 1 991
stattfindende nternationale Kongreß für Pastoralpsychologie In Nord-
wWilkerhout (Niederlande).

Neuer Studiengang “"Kirchliches Management”
An der Universitä Passau Ird nier Beteiligung der (T0|| eIn

Studiengang "Kirchliches Management” geplant

Homiletikertagung IM Oktober in Hofgeismar
DIe Arbeitsgemeinschaft Tür Homiletik e V hält ihre nächste Tagung
zu ema Ende sehen dem Ende wehren“ In der vangelı-
Schen ademıie Hofgelsmar VOM 1.-5.10.90 @] geht die
Perspektiven VOTN Individuellen Tod (Soziologisch: Schmied, theolo-
gIisc ocke), Vom kollektiven Ende (Zur Apokalyptik: ro
u.a.) verschränkenden Perspektiven (E Drewermann) und ZUur Ver-
KüNdIgung Cornehl ber uch die stille Aussage der rıed-
hofsarchitektur rlacher). Von er werden die klassiıschen
Traktate der Apokalypti und Eschatologie, die Predigt rab und
die Todesthematik ImM Kirchenjahr berührt
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Erster d eINeTr zweibaändigen Einführung in die Pastoralt!
gie in erschienen
talien konnte lange Zeit eC als "Wwelßer Flecken  u auf der Land-
karte der Pastoraltheologie bezeichnet werden. ber sait einigen Jahs
ren Nı dort ine intensive Diskussion ber dieses Fach in Gang g —kommen und findet SN uch verstärkt Berücksichtigung In der eologi-
schen Ausbildung der Seminare und Fakultäten Um diese Entwicklung
ZUT Institutionalisierung der Pastoraltheologie voranzutreiben, hat Ser-
gIo Lanza, Professor für Pastoraltheologie der Lateran-Universität,
Ine zweibändige Einführung In seIn Fach projektiert, Von der 1989 der
ersie Band erschienen ist Sein Untertitel autet ‚ Theologie kirchlichen
andelns  “ Im Band Soll 0S ann "Struktur und orm kırchlichen
andelns  M gehen
Nach einer Einführung in die Problemstellung beschäftigt siıch das
Kap Im vorliegenden Band aUusSTtTunNnriic mit der Geschichte der asto-
ral- DZW. Praktischen Theologie, WOoDbDe!l der ogen Von Rautenstrauch
und Schleiermacher His hin ZUr Befreiungstheologie gezogen ird ÄAm
Schluß diese apitels ird den erkenntnis- und wissenschaftstheo-
retischen Fragen übergeleitet, die Im Mittelpunkt der folgenden Ausfüh-
rungen stehen Das Theorie-Praxis-Verhältnis (Kap 3 die rage der
Identität Uund Methodik der Pastoraltheologie (Kap 4 schließlic
diese theologische Isziplin als theologische Wissenschaft VvVom kirchli-
hen Handeln begründen und entialten (Kap 5, das
überleitet). In gediegener Welilse hat Lanza die gesamile DiIiskussion ZUr
Pastoraltheologie aufgearbeitet und In Auseinandersetzung mıit ınr S@EI-
nen eigenen nsatz Konzipiert. Besondere rwähnung und Würdigung
verdien die auf über 100 Seiten entfaltete Methodologie der astoral-
theologie innerhalb des Kap., die wegweisend ist UÜberhaupt kann
iIm deutschsprachigen aum keine Einführung In die asto-
raltheologie angegeben werden, die sich auf einem era beachtlichen
Niveau bewegt. MSO dringender erweist sich en Austausch uber die
Sprachgrenzen hinweg. Norbert Mette
Sergio Lanza, Introduzione lla eologia pastorale. eologia ell’
azlione ecclesiale, Querinilana: Brescia 1989
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Zusammenssetzung des eırates der Konferenz der
Deutschsprachigen Pastoraltheplogen
Oorstian
Prof Dr Wilhelm Zauner, Linz orsitzender)
Prof Dr Leo Karrer, Nbourg stellv Vorsitzender)
Prof Dr Ehrenfried Schulz, Passau stellv Vorsitzender)
Prof Dr Stefan NODIOC Maınz (Geschäftsführer)
Norbert Dorbath, ürzburg (Kassierer)
ewanljlle Ländervertreter
Prof Dr Franz eorg Friemel, Erfurt (DDR
Prof Dr alter Uurs(T, onn (D)
Prof Dr 0OSe Bommer, Luzern (CH)
Prof Dr Friedrich Schleinzer, alzburg (A)
Prof Dr LiIC M.J.M Herman VvVan de Spijker, Heerlen (NL)
Gewählter katholischer Redakteur.
LIC Hartmut Heidenreich, Wiesbaden

Entsandte Mitglieder:
erd Heinemann, onnn (Regentenkonferenz)
Prof Dr OSe Hochstaffl, Paderborn (Dozentinnenvertretung der rach-
hochschulen
Dr Maureen Junker, übingen (AssistentInnenvertretung)
Anne Kurlemann, Bamberg (Konferenz der AusbildungsleiterInnen und
Mentorinnen)

Dr eiınnar Schmidt-Rost, Stuttgart (Wissenschaftliche Gesell-
SC für Theologie Fachgr. Prakt eol.)
Kooptierte Institutionen
YISte| Voß-Goldstein, Düsseldorf (kfd-Zentralverband
Msgr. Dr Sebastian Anneser, München (Konferenz der Leiter der Deut-
Schen Seelsorgeämter)
Dr Hermann Janssen, Aachen (Missionswissenschafltl. Institu
Missio)
Dr elimut Erharter, Wien (Österreichisches Pastoralinstitut
Prälat nion C  u  , onn (Zentralstelle astora der DBK)
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Kooptierte Personen:
Prof Dr LUdWIG Bertsch, achen  rankfurt
Prof. Dr Helmut ÜSsse, reiburg
Dr Andreas Heller, Wien
Dr Kar/| Heinz Ladenhauf, Graz
Prof DDr Hermann Steinkamp, Münster
Prof Dr Hermann Stenger, Innsbruck
Dr Heribert Wahl, München
Wel  ISCHNO Dr Paule! reiburg
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